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Beschre1'bung 

Die R~nigullJgsmaschine "PetkUs-Sel~ktra K218/1," ist ~ur Aufbereitung 
von Gras-, Klee -, Gemüsesamen 'und .anderen Feinsämerei~m i.m Rahmen 
des Maschinensystems "Saatgutaufbereitung" bestimmt. Sie wil'ld gemein­
schaftlIch mit dem Vorreiniger,' "Vibrant K 531" zur Grobreinigung und 
dem Zellenausleser K 553 als 'Fol.gemaschine eingesetzt, deren Mengen­
le~stungen auf die $eIektm ~'b;g~siiiJlrilt' ~ind. 

Auf.einem verwind.ungssteifen Rahme n aus Stahlblechprofilen sind 3 Bau­
gruppen (Einspeislmg, Siebreinigung und Windsichtung) mit. den zuge­
hörigen Antriebselementen aufgebaut. :Der Antrieb erfolgt durch einen 
Elektromotor über 5 Keilriementriebe. Die Einspeisung aus demEinßchüt(~>;A 
sunipf ist durch einen , Schieber geregelt und w5rd durch Rül1rwelle und. 
Rüttelschlauch unterstützt. Der Si,ebkasten aus Stahlbl~ch besitzt 3 Siebe, 
dIe auf Gummischichtblöcken 'abgestützt sind und durch einen Exzenter 
mit Gegenschwungmassen 'bewegt wenden, Das Qbersieb wird durch 
Klopfer, das Mittel-: und Unter~eb durch eine -Bürstenvorrichtung ge­
reinigt,. 

Die Windreinig.ung besteht aus einem Vorsichtel' und einem Steigsichter, 
deren Ablgänge in einen Abscheideraum lausgetragen werden, nie Staube 
luft drückt. der als · Gebläse dieneride Kreisellüfter in . eine Staubkamme:r 
oder ins ,FreIe, noch vorhandene ' $preuteile wer;den durch 2' Spreuab­
scheider entfernt. ' ' 

- .'. " .' 

Die 'Mas.chine ist im Grundaufbau für den Ein'bwu ' fn mehr~tagigen Spei­
chern vorgeSe~en, wobei die Rohware über Fallrohrleitungen ~ugeführt 
wi~d und die, Abgänge ,in ti~fer liegende SammelbunkergBle itet weI'den. 
Das gereinigte Gut ,geia,ngt ebenf.alls über Fallrohre in weite:reAufberei­
tungs,anlagenoder in Sammelbunke~, Wenn die baulichEm Voraussetzungen 
ein Absacken erfordern, läßt sich die Höh~ der. Ausläufe durch ein zu­
s~,tzl,iChe§ Untel1gestell aus StahLbleChprofilen der Sackhöhe anpassen. 

Bei Be. trieb ohne A'bsackung ist eine Arbeitskraft für ~iie Bedienung von a ' 
3' Mas,chinen ausreichend .. ' ' " , ',. ..4W 
Die im Vorreil1ig~r von grob~n Steng~I-, spreiu:- und Blatteilen bef;eit~ , 
R.ohware gelangt 'nach der Einspeisung Bilq 'l"A über'den durch Ver-

, längerung des Siebkastens gebildeten Rüttelboden ,auf das übersieb. 
WähI'end des Durchlaufens saugt der über dem Rüttelboden angebr,achte 
Vorsichterlmnal. leichte Beim€ngutlgeri' und StaUlb ab (B). Vom Obersieb 
(e) werden noch vorhandene Grobteile, vom Mittelsieb ('D) die übergrößen , 
abgeschieden und in ,getrennten Ausläufen ges,ammelt. Das Untersieb ' (E) 

trennt 'aus dem vom Mittelsieb durchfallenden Samen den Sand, kleine 
l,J'nkräJuter und -unterentwickelte Samen ab. Der Siebüberlauf passiert 
atUf der Ablaufrotsche den Saugluftstrom des' SteigSlichters (F), 'wo ' n6ch­
In'i;l.ls -eine ' Aushebung von leichten Körnern und Unkräutern erfQLgt. 
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_ über 2 Ausläufe (G), die jeweils einer halben Sa.ebbreite :uugeordnet sind, 
verläßt· die Reinware c:1ie Maschine. 

Die in der Sa!ugJuftreini,gung vom Vör- ·und Steigsichter au·sgetragenen 
T,eile scheiden sich in de~ Kammern, Hund J aus dem Luftstrom ab un~d 
werden getrennten· Ausläufen zugeführt. 

A Einspeisung . 
B . Vorsortierungsschacht 
C übersieb 
D Mittelsieb 

. Untersieb 

Bild 1 

Techni,sche Daten: 

Abmessungen: 

Reinigungsleis,tung: 

Antriebsleistungsibedarf 

F Steigsichter 
G Saatgutausläufe 
HAbscheideraum 
lAbscheideraum 

Funktionsschema . 
Petkus _. Selektra 

Länge 
Breite 
Höhe mit Unter,gestell 
Masse (ohne Siebe) 

bei Futtergräsern 

310(,) rnrn 
1900mrn 
2800 rnrn 
1000~ 

15Q ... 350 mgjh 

2,5kW 
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Antriebsquelle 

Gebläse 

Siebreindgung 

Drehströmmotor 'mit Stern­
Dreieckschalter , 
Drehzahl 
AIl.isführung Kreisellüfter 
L uftleis,1lung 
Drehzahl 
Ausführull!~ 

1440 Ujmin 

1,4 m 3js 
640 Ujmin 

, SiebkJasten, 
3Siebe,amf Gummi 
gelagert 

, Drehzahl der Antriebswelle 
HUlb 

430 Ujmin 
12mm 

1000mma 
1500rr~_ 
1500 mm 

Grundausrüsturig an Sieben 

, Sieblänge, übersieb 
Untersieb 
Mlttelsieb 

5 übersiebe 
' 11 'Untersiebe 

3 Steigsichtengitter 
Richtpreis 6000 MDN 

Prüfung' 
Funktionsp1'üfung 

Die Eins.atzbedingungen entsprachen bei 'der - Prüfung den in Saatgut, 
speichern üblichen Bedingungen, es wurden Welsches Weidelgras, Liesch­
gras und Rotschwingel sowie Rübens-amen bearbeitet. 
Der W.assergehaIt der Rohware betrug 12 ... 14 ProZient, die -Reinheit ist 
in Tabelle 1 angegeben. 

Tabelle 1 
, Reinheit der Rohware 

Fl1uchliart,Sorte' 

Welsches 
Weidelg~as 

L1eschgras, 
'"Modderwitzer" 

Rübensamert, ' 
,;Plenta" 

'4 

Reinheit 

% 
87,0 . : . 94,0 

Art der 'Beimengunge.n 

Brassika, Kl. Ampfer, Kaulille,A 
Windhalm, Md,ere, Vogelknöterich -
Rispe, Gerste, taube Samen, Sten-
gel, Blätter, Quecke, Windenknö­
terJ'ch 

98,6 ... 98,0 Ruchgras, Kl. Ampfer,Sch{.veden­
klee, dal.iutn, Risp'e, Has·enkoh1, 
Kamille, Quecke,Windenknöterich, 

'Gansefuß, Spreu, Lichtnelke, Spitz-

85,3, , . 9Ö;4 

,',; wegerich 

Ackersenf, Knöterich, Klebkraut, 
MeLde, Pfennigkraut, Stengelteile ' 



Funktionsprü:fiung 

Die in Abhängigkeit von der Reinheit der Rohware und dem Durchsat~ 
der Maschine erreichte Arbeitsqualität ist a us 'Dabelle 2 ersiimtlich. 

Die MessJl.mgen Nr. 1 . .. 4 Wurden mit Rohware von mehr als 90 Prozent 
Reinheit, die Nr. 5 ... 7 mit Reinheiten unter 90 Prozent dUI'chgefÜhrt. Bei 
allen Messungen sind die Ang.aJben über Reinheit der Reinware auf das 
an den Ausläufen d er Maschine ohne Kombination mit dem ZeUenaus­
leser a'bgenom~ene ~t . bezogen. 

Es \vurden Durchsätze bis etwa 400 kg/h erreicht, 'ohne daß eine ' über­
lastung der Reinigungselemente eintrat. Dalbei sind die Zusammensetzung 
,der Rohware und d ie Güte de r Vorreinigung ausschlaggebend. ,Stengel­
teile im Aufschüttgut führen zu ungleIchmäßiger 'Einrspeisung 'und verrin- ' 
gern den Durchs,atz, die 'gleichmäßige Verteilung und .damit die Arbeits­
güte. Der maxi;nale Durchsatz von 507 kg/h wurde mit ein~r qualitativ 
sehr hochwertigen Rohware erreicht. ' 

'Samenverluste entstehen durch den Überg,ang von Samen in die Abgänge 
besonders im Vor- und Stei.gsichter. Je nach Beschaffenheit des Aufgabe­
gutes ''lInd Einstellung der Windsichtung schwankten sie von 0,6 ... 3,36 
Prozent der zugeführten Samen masse. Die Einhaltung geringer Verluste 
erfol1dert eine sehr feinfühlil~e 'Eins tellung ,der Windg€schwindigkeiten 
be~der Sichter. 

Die Beschädigungen von Samen durch die Maschine waren unwesentlich. 
Der Anteil entspelzter Karyopsen in der Reinware betrug bei Lieschgras 
mit ' Durchsätzen von 320 . . . 420 kg!h = 9,'5 .. , 26,9 Prozent: (Nach "tGL 
14196 sind max. 30 'Prozent zulässrg.) 

pie Reinheit erreicht mit 95 . . . 99 Prozent nicht immer den geforderten 
Mindestwert von 98 Prozent. Kurze , schwere Beimengungen, ' deren Dicke 
q,erj,eni,gen der zu r einigende n Fruch1Jart entspricht, ,können weder von 
<ler Sieb- 'noch von der Windreini,~ung au\S!geschieden werden. Da im 

e,~aschinenSystem d:er (3.aatgutaufbereitüng die Kombination de r Reini­
gungsanlage Selektva mit dem Z~llenausleser K 553 vorgesehen ist, biildet 
di,e von de r Selektra kommende Reinware ein Zwischenprodukt. Als End­
produkt, das n ach TGL. 14196 (Spalte 2) zu beurteilen ist, g~lt die nach 
Bearbeitung durch den Zellenausleser festgestellte Reinheit. Diese ist 'aus 
T&belle 3 eesichtlich. 

Bei der Aufbereitung yon Zruckerrübensameri war die Selektra als Fein­
reini,ger in der Endphrase des Arbeitsverfahrens, ein.gesetzt. Es wurde nur 
mit Windsichtung und Untersi€>b geal1beitet. Aus den in T.a;belle 2 unter 
Nr. 10 .ang.egebeni=nlVIeßwerten geht hEirvor, daß bei geringen Ver1usten 
Durchsätze von 1150 kgjh mit Reinheiten von 92 . .. 94 Prozent erreicht 
wUl'den. 
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~ Tabelle 2 \ 

Durchsatz, Arbeitsqualität und Verluste bei Gras-. und Rübensamenrei~.igung 

Samenverluste 
in Abgängen der Samen-

Reinheit der Wind- verluste *) Art der 
Meß- Bearbeitetes Durchs-atz Rohware Reinware Siebreinigung sichtung Gesamt B:eip:1engungen 
Nr. :Material kgjh % % % % % in oer Reinware 

1. Welsch. Weidelgras · 187 94,0 99,0 1,13 0,2 1,33 Rispe, Gelbklee 
Knöterich 

2. Welsch. Weide1gras 264 90,4 97,0, 0\20 0,4 '0,60 K amille; 
2,1 %' Steng€l 

3. Welsch. Weidelgras 364 93,1 . 98,6 0,10· 1,4 1,80 1,4 % Spreu und 
Stengel 

4. .Welsch. Weidelgras 50'7 91,0 97,2 0,12 1,1 1,22 . Kamille, Wind-
halm; Stengel 

5. Welsch. Weidelgras 296 86,6 99;5 0,66 2,7 3,36 Kamille, 
Kl. Ampfer, 
BrasS1i.ca . 

6. Welsch. Weidelgras 71 89,1 95,0 0,04 0,Ü'3 0,0'7 Miere, Rispe, 
Knö.terich 

7. WelsCh.. Weidelgras 158 88,8 96,6 .· 0,33 1,8 2)3 Miere, Rispe, ' 
Knöterich 

8. Lieschgras 326 . 98,3 98,9 1,55 0,04 1,59 Rispe, RuChgras, . 
Calium, Spreu . 

9. Lieschgras 417 98,3 98,8 2,0 . 0,03 2,03 Schwedenkle€, . 
Kl. Ampfer, Rispe, 
Honiggras, Spreu 

10, Zuck€rrübensamen. . l1~O 85,3 94,1 2,3 0,7 3,0 StengelteH'e, 
1160 87,8 92,2 2,7 0,6 3,3 Samen unter 2,5 
1150 901,4 9,4,6 . 2,5 .0,8 3,3 .. mm Durchmesser 

*) Bezogen auf die Samenmasse der Rohware 
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T~belle 3 

Reinheit des Eudproduktes bei Kombination mit dem Zellenausleser K 553 

DUl'chsatz Reinheit der Reinheit der Saatware DJach 
Rohware DurchIauf durch 

Selektra , + Zellenausleser 
kg/h ,(rd.) % % % 

80 87,3 99,3 99,8 
150 '88,8 96,6 99,8 
200 97,2 99,1 99,9 
250 96,1 96,5 99,8 
300 95,2 98,8 99,8 
425 96,4 99,8 99,9 ' 

Der Antrie'bsleistungSibedarf im Leerlauf und ·bei der Arbeit ist als elek­
trischer Leistungsbedarf aus 'I1abelle 4 ersichtlich. 

Tabelle 4 , 

Elektrischer Leistungsbedarf 

Motor im Leerlauf 
Maschine im Leerlauf, Regler in Nullstellung 
Maschine im Leerlauf, Regter in Betriebsstellung 
Maschine im Leerlauf, Regl~r voll geöffnet 
Maschine in Arbeit, Durchsatz 250 kg/h 

, O,28kW 
1,09kW 
1,22kW 
1,80 kW 

,1,27 kW 

Den Aufwand bei Arbeit mit der Maschine unter verschiedenen 'Bedin­
g1,lngen zeigt Tabelle 5 

Tabelle 5 

Aufwand an Handarbeit und Energie , 

.' 
Einsa tZlbedingungen Mengen- Aufwendungen in der Anzahl 

leistung Durchfünrungszeit T04 der 
dl;fh AKh/t KWh/ t AK 

1. Grassamenreinigung 
in Kleinspeiehern 100 10,0 12,5 1 (X) , 

' (1 Maschine) 300 ' ,3,3 4,2 1 (X) 

in Großspeichern 100 '3,3 12,5' ' 1 (X) 
(3 Maschinen) 300 1,1 4,2 1 (X) 

2. Rübensamenreinigung 
im Großspeicher 1000 1,0 1,3 1 (XX) 

(X) BediJenung des Vorreintgers und des Zellenauslesers eingeschlossen. 
(XX) Bedie nung des Aspirlateurs und .des Bandauslesers eingeschlossen. ' 
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Der Arbeitsaufwand ist weitgehend von der SpeicherausfühJ.'IUng ,a,bhängig. 
In mehrgeschossig,eh Großspeichern" v.erringert der durCh " Fallrohre und 
S1Jaubkammern mechanisderte ~rbeitsablauf den Aufwand erheblich und 
läßt die Bedienung von 3 Maschinen durch" eine AI'Ibe itskraft zu. Elinge-. 
schossige kleine Speicher erfordern dagegen dfUrch Absackung einen höhe­
ren Bedienun,g,safUfwand. Die Beschaffenheit der Rohware fUnd die Sorten-

"eigenschaften bestimmen bei Gräsern den " möglichen Du.rchsatz und 
damit "elhenralls den ArbeitsHJufwand je Tonne. 

Die Betriebskoeffimenten K;~, K~l1> K 41 und Km "waren info1ge der ~ta: 
tionären Arbeit .und "der einfuchen Funktion gleich 1,0. Der Koeffizient K04 

(Ausnutzung der Durchführungszeit) 'betmg 0,97. 

Der Aufwland für Wartung und Pflege ist aus Tabelle 6 ersichtlich. 

TabeHe 6 

Au.fwand für Wartung und Pflege 

Art der Arbeit Intervall 

Abschmteren täglich 

Abschmie ren 10QO h 

Rein1gen täglich 

Zeitbedarf Hilfsmittel 
" A;Kmin 

"3,8 Fettpresse 

2,4 und Ölkanne 

10,0 " Handfeger 

Reintgen bei Fruchtwechsel Ibis , 300,0 ,und Bürste, 
Staubsauger 

Es sind täglich 11 Schmierstellen zu" bedienen. 

Zur Durchführung dieser AI'Ibeiten ist de r Abbau und AnbafU der Schutz­
. vorrich1)ungen " erforderUch. Alle Schmierstellen sind zugänglich, ~in "War­
tungsanspruch während der Arbeit be:steht nicht. 

Einsatzprüfung 

Die Prilfmas,chinen haben in 2- 'bis 3s-chichtigem Betrie b gearbeitet und die a 
in Tabelle 7 angeführten Mengenleis tungen err-eicht. ~ 
Tabelle 7 

Leistungen im Einsatz 
Einsatzort Fruchtart 

DSGKlein­
W,anzleben 

DSG Hainichen 
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Rübensamen 

Gräser 

Betriebs­
dauer 

h 

1300 

1200 

Mengen­
leistung 

dt 

12960 

1200 

lVJittlerer 
Durchsatz 

" dt/h 

9,95 

1,0 



Bei der Arufbereitu,ng von Grassamen"wul'den ältere Zellenausleser mit 
ge"ringer Leistung benrutzt, die mögHche ,Leistung der Selektra, konnte 
daher flicht el'reicht werden. Die 1964 durchgeführte Prüfung des auf die 
Selektra ,abgestimmten Zellenauslesers K 553 ergab" daß Dur,chsätze von 
150 ·bis 400 kgjh mit dieser Kombination im D~uerbetrieb erreichbar sind. 
Dabei WI\lI1den die in TGL 14196 ,geforderten Qmüttätskennwerte ein­
gehalten. 

Die Bedienung und EinsteUbarkeit der Maschine Waren nach Verbesserung 
<.1er Regelo:nöglichkeiten für Einspeisruflg rund Windsdchtung2lufrieden­
steHend. Nachteilig wIrkt stch ·der ,geschlossene Aufbaru des ,Siebkastens 

' aus, der eine Kontrolle der Siehe während der Arbeit erschwert. 

Das Nachspannen des Keilriemens der ,Einspeisung ist nur durch· Ver­
kür,:ung mögI.ich und entsprechend z.eit>aufwendig. 

Belästtgrungen der Bed1enungsperson durch Staubentwicklungen traten 
nicht auf, die mit der Windsichtung v·erbundeIlie Entstaubung reichte aus. 

Die Einstellbereiche von Einspeisung und Windsichtung entsprechen nach 
den vorgenommenen Ander,ungen den For.derrungen:. Der Si,ebwechsel ist 
ohne Schwienligkeiten durchführbar; die Za!hl der als Grunrdausrüstung 
gelieferten Wechselsiebe genügt nur durChschnittlichen Ansprüchen. Für 
spez. Krultunm muß die Auswahl des Si~bsortiments vom Besteller an­
gegeben 'bzw. erweitert werden., 

Die Bedienungsanleitung ist vollständig und ' übersi,chUich, sie enthält 
konkrete .Anleitungen tür Siebwahl und Einstellung ' der Mas,chine. Der ' 
Scp.mierpl.an , ist entsprechend der Verwendung wartungsfreier Lager zu 
beriChtigen: 

Technische Prüfung 

Die Untersruchung im Dauerbetrieb auf dem Pl'üfstand würde ' nach einer 
L'aufzei:l: von 750 Betriebsstunden mit nachstehendem El\gebnis abge­
schlossen: 

Laufzeit 

40 h 

220h 

285h 

307h 

318h 

318h ' 

318 h 

Festgestellt 

1 Klappengewicht der Ste1gsich'terahscheide­
kammer abgefallen 

Bolz_en der Klopfverstel1ung gelöst 

1 Bürstensteg gelöst, ,2 Bolzen lose 

1 Bürstensteg, eine Mutter abgefallen 

1 'Bürstensteg, 3 Bolzen abgefallen 

Aus1arufrinnen für A'b~änge durch Tropfölder 
Klappenl:ager , verklebt 

5 Rollen des Bürstenwagens schleifen 
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Nach 320 h Laufzeit h-atten,sich insgesamt 6 Bolten uJ;1d 7 Muttern gelöst 
und waren über die Ausläufe für Abgänge a;us der Masch;ine Ig~:fjaU~n. 

Vom Herst~llerwerk wurden daraufhin die Muttern der Schrauben durch 
Federvinge gesichert. 

Weiter wmden die hölzernen Laufrollen mit Stahlmantel gegen wartungs­
freie KunststoffroUen ausgetauscht und die 61geschmierten , Lage,r der 
Entl€eDUngsklappen durch Lagerbuchsen mit , Dauerschmterung ersetzt. , 
Die Mängel waren damit behoben: 

Anschließend lief die Maschine 430 h mit nur gemngfügigen Vorkomm­
nissen. Der Verschleiß an Lagern, Wellen und, Keilriemen hielt jli'ch ~nner­
halb des der Betriebsdauer angemessenen Maßes. Stärke re Abnutzung ' 
zeigte nur die LageTllng des Untersetzungstriebes imm Bürstenwagen. 

Als Verschleißteile sind,zu beachten: 

Hartgewe be buchsen, 
Flachbürsten 

Aritrieosfeder 

Gummi-8chichÜeder 

' K~ilriemen mit Verbinder 

Keilriemen 

Keilriemen 

1621.8 - 2.2.1 

1621.8 - 0.0.0 : 32 

1621.8 - 0.6 

17 X 4100 DIN 2216 

17 X 3550 DIN 2215 

17 X 3550 DIN 2215 

Auswertung 

Die iri der Funktionsprüfung errei,chten Mengenleistungen von 300 .. . 400 
kg/h bei. Gräsern sind ausreichend, sie überschreiten teilweise die Pro~ 

spektangaben. 

Die Reinheit des 'Endproduktes eins,ch!. der Beschädigungen durch Ent.,. 
spelzung entsprechen bei Kombination mit dem Zellenausleser K 553 den ' 
Vorschriften der"TGL 14196 für anerkanntes S(vatgut. " 

Die Samenverluste in Abgängen überschritten riach VerbesseDung der 
Regelmöglichkeiten für die Windsichtung und der überarbeitung der Ein- e 
speisung ,den zulässigen ' Gr~nzwert von 3 Prozent nicht. ' 

Funktion, Bedienbarkeit, Wartun~ und Ver§chleißverhalten der Maschine 
sind zufriedenstellend, Bei der Weiterentwicklung sollte eine geringere 
Empfindlichkeit der Einspeisung gegen Stenigelteile angestrebt wer<den, 
Eine bessere minsicht auf die Siebflächen während der Arbeit ist ebenf.aHs 
erwünscht. 

Der Antriebsleistungsbedarf und der Energ,ieaufwand/ t Rohware sind 
gering. 

Der Arbeitsaufwand ist von dem durch die Speicheranlage erreichbaren 
Mechanisierungsgrad abhängig und kann bei entsprechenden Durchsätzen 

" . 
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unter 1;5 AKh/t Rohware gehalten werden. Ebenerdige Speicher mit nur 
' einer Maschine erfordern 3,3 ... 5,0 ' AKh/t. ' 

Das tägliche , A:bschmieren il'immt ruur 3 . . . 4 AKmin in Ansplluch, die 
Reinigung dagegen 10 ... 15 AKmin. Bei Fruchtwe chsel wurden je nach' 
Fruchtart bis zu 8 h zmgründlichen Rein1gung 'benötigt, da u. a. die 
Bürsten 'schwIerig zu reinigen sind. Die 'WeiterrentWlicklung sollte der 
bessere n Zugänglichkeit und der Vermeidung von S~menablagerungen 
an schwer err;eichbaren Stellen , in 'der Ma,schine größere Beachtung 
schenken. 

Die Betrie bssicherheit wird durch den Koeffizienten K04 , 0,97 als recht 
g,ut gekenrlzeIchnet. 

Unfälle traten während der Prü:f)ung nicht e in. Arbeitserschwernisse ,durch ' 
StaubentwickIung wurden ,nicht beobachtet. 

" Der Eins~tzbereich d er lV]aschi~e ist nach Aufbau und Funktion nicht auf 
Grassamen beschränkt. Sie kann Zlur Gmb,. u~d Feinrein,igung von Säme­
reien, Rübensa mertund ähn:li'chenFr uchtarten mit ErfoLg b enutzt werden, 
wenn der,en Beschaffenheit störungsfreie 'Einspeisung ZJUläßt. 

Beurteilung 

Der Gmsstamenreintger "Selektra K 218/1" des VEB Landm'aschinenwerk 
Petkus-Wutha rst in Zuordruuug mit dem Zellenausleser K 553 = Rei­
n~gung von Gra:ss~men einsetzbar. Gute ADbeitsqualität, Betriebssicher­
heit ,und ausrEiichende Leistung kennzeichnen 'die Arbeit dieser Maschine. 
Der Grassamenreiniger "Sele ktra K 218/1" ist für den Binsatz in der Land­
wirtschaft der DPR ,,,gut geeignet". 

Potsdam-Bürnim, dl:;n 12. März 1964 . , 

Institut für ' Landtechnik Potsdam-Bornim 

gez. W. Horn gez. ~. 'Turek 

" 
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